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Angaben zum Schulgebäude 
 
Baujahr: 1983-84  
Lage:  Stadtteil Hohenstücken  
Ausstattung: Sporthalle, Sportplatz, großzügiger Pausenhof 
 
 
An der Oberschule werden nach der Jahrgangsstufe 10 alle Abschlüsse vergeben. 

• Erweiterte Berufsbildungsreife (erweiterter Hauptschulabschluss) 
• Fachoberschulreife (Realschulabschluss) 
• Fachoberschulreife mit der Berechtigung zum Besuch der gymnasialen Oberstufe 

 
Der Unterricht an der Otto-Tschirch-Oberschule erfolgt nach Neigung und Leistung. 
Das wird realisiert durch die Fachleistungsdifferenzierung, die nach dem integrativen System 
erfolgt und den Wahlpflichtunterricht. 
Wenn Schülerinnen und Schüler die Otto-Tschirch-Oberschule besuchen, werden sie zunächst 
im Klassenverband unterrichtet. In der 1.Fremdsprache und in Mathematik setzt die 
Fachleistungsdifferenzierung im zweiten Halbjahr der Klasse 7 ein. Der Unterricht erfolgt dann in 
Kursen, denen die Schülerinnen und Schüler ihrem Leistungsvermögen entsprechend 
zugeordnet werden. 
Diese Leistungsdifferenzierung erfolgt später auch in den Fächern Deutsch, Physik oder 
Chemie. 
 
Unsere Schule führt Wahlpflichtunterricht ab der Klasse 7 durch. Die Schülerinnen und Schüler 
wählen aus den drei möglichen Bereichen ein Fach aus, in dem sie bis zur 10.Klasse lernen. 

• 2.Fremdsprache – Französisch oder Russisch 
• Wirtschaft - Arbeit - Technik (WAT)  
• Naturwissenschaften 

 
In Klasse 9 kommt ein weiteres Wahlpflichtfach hinzu.  
Hier wird neben den Bereichen Fremdsprachen, WAT und Naturwissenschaften auch Kunst, 
Sport, Astronomie und Informatik angeboten. 
 
 
 
 
 
 
 



 

Als Ganztagsschule sind in die Schultage entsprechend der Verwaltungsvorschrift neben dem 
Unterricht noch folgende Formen des Lernens und der Freizeitangebote integriert: 

• Jeder Klasse stehen zusätzlich 2 Arbeitsstunden zur Verfügung. Dort werden individuelle  
Lernformen umgesetzt und gezielt neue Arbeitstechniken erlernt. 

• Förderunterricht in Deutsch, Mathematik und Englisch, bei Bedarf kann der 
Förderunterricht weitere Fächer umfassen, 

• Arbeitgemeinschaften 
• offene Angebote im Mittagsband 

 
Beispiele für Arbeitgemeinschaften: 
Sport (Handball, Fußball, Volleyball, Basketball, Stepp Aerobic), Informatik, Chor, Keyboard, 
Töpfern, Entspannungstechniken, Töpfern, Tanz, Schulclub, Schülerdisco, Schülerbibliothek, 
Kochen und Backen. 

                                               
                                   
 
                        
 
 
 

 
 
Neben der Vermittlung einer umfassenden Allgemeinbildung in Verbindung mit Aspekten des 
sozialen Lernens liegen die Schwerpunkte der pädagogischen Arbeit in der Vorbereitung der 
Schülerinnen und Schüler auf die Berufsausbildung. 
Dies wird realisiert durch: 

• Betriebserkundungen in der Klasse 8 
• Schnupperpraktikum in Klasse 8 
• Schülerbetriebspraktika in Klasse 9 und 10 
• Bewerbertraining im Rahmen der Berufsberatungstage 

o Projekt „Job – Tiger“ Klasse 9 und 10 
o Berufseinstiegsbegleitung mit der bbw Akademie Brandenburg in 

Zusammenarbeit mit der Agentur für Arbeit (Arge)  
• Patenschaftsverträge von einzelnen Klassen mit Betrieben der Stadt 
 

Seit einigen Jahren wird ab der 7.Klasse eine Praxislernklasse gebildet, die bis zur 
Jahrgangsstufe 10 fortgeführt wird. 
Wöchentlich findet ein Praxislerntag außerhalb der Schule statt. 

• in der Jahrgangsstufe 8 im ÜAZ Brandenburg 
• in der Jahrgangsstufe 9 in verschiedenen Betrieben (Heidelberger Druckmaschinen, 

Zahnradfabrik, Metallbau Windeck, Klinikum, Kaufland usw.) 
 
Die Schulsozialarbeiterin unterstützt die Schule erfolgreich in der Arbeit unter anderem durch: 

• Ausbildung von Streitschlichtern zur Bewältigung von Konflikten 
• Betreuung von Projekten im Ganztagsbereich 
• Beratung von Schülern und Eltern 

 
 

 
 
 
 
 
 
 



 

An der Otto-Tschirch-Oberschule existiert ein soziales Netzwerk, in dem die Schule                  
mit verschiedenen Partnern aktiv zusammenarbeitet. 
Kooperationsverträge bestehen: 

• mit dem Humanistischen Verband Brandenburg/Belzig e.V. 
• mit dem ÜAZ Brandenburg 
• mit der Wilhelm-Busch-Schule, Städtische Grundschule 
• mit der Städtischen Grundschule „Gebrüder Grimm“ 
• mit der Galerie Sonnensegel e.V. 
• mit dem Arbeitskreis Stadtgeschichte 
• mit dem Caritas Verband  Projekt: „Job Tiger“ 
• mit der Polizeiwache Brandenburg 
 

Traditionen:  
• Kennenlernwoche Jahrgangsstufe 7 
• Bildungsfahrten in den einzelnen Jahrgängen 
• Projektwochen / Schulfeste 
• Kunstausstellungen 
• sportliche Vergleichswettkämpfe 
• feierliche Zeugnisausgabe in Klasse 10  
• Unterrichtsprojekte (fächerspezifisch und fächerübergreifend) 

 
Die Otto-Tschirch- Oberschule legt großen Wert auf eine gute und intensive  
Zusammenarbeit von Elternhaus und Schule. 
Vertrauensvolle Zusammenarbeit – Was heißt das ? 

• Eltern und Lehrer sind gleichberechtigte Partner auf allen Ebenen 
• Nutzung der elektronischen Elterndatenbank 
• Elternfeedback durch regelmäßige Befragung zum Schulalltag 

 
Wünsche an die Eltern: 

• nutzen Sie die Elternabende/Elterngespräche 
• zeigen Sie uns Ihr Interesse 
• mischen Sie sich ein 
• wir brauchen auch ihre Hilfe und Ideen 
• sehen Sie uns als Ihre Partner 


